
Imtsblllü MrKmbacherIeitung.
Hl. 3««. Dinstag den »8. November »85«.

Z 752. .-, (2) Nr. 20095.
I n dem k. k. Hof- und Staatsdruckerei-

Verlage
Wien, Singcrstraßc Nr . 913, ist n e u erschienen:

Ghe Gesetze
fi<r

Kathol iken
im Kaiserthume Oesterreich.

«
Anweisung für die geistlichen Gerichte

deß Kaiscrthums Oesterreich
i n D e t r e s s der Ehesachen.

I»
Bürgerliches Gesetz

libl'r dic

E h e a n g e l e v e n ! ) e i t e n der K a t h o l i k e n
I!»

Kaiserthume Oesterreich
mit dcni

kaiserlichen Patente vom tt. Oktober 18ö6.
^. auf Masch. Schrcibplipicr, in Unischl̂ >i broschirt ^l) fr.

I . 746. a (3) Nr. «9896.
K o n k u r s - A u s s c h r e i b u n g .

I m Herzogthmn Steiermark ist bei den ge-
wischten Bezirksämtern Tüffer und Friedau des
Marburger Kreises je eine Aktuarsstelle mit
dem Gehalte uon 400 si. uild mit dem Vor-
N'ickungsrechte in 5U0 si. erlediget.

Die Bewerber um diese Dienstesposten ha-
ben ihre eigenhändig geschriebenen Gesuche mit
dcn in Original oder in beglaubigter Abschrift
beizubringenden Nachweisungen über das Alter,
bll' Befähigung und die durch die a. H. kais.
^crordnlmg uom «« Oktober 1854 (Neichs-
Gesetz-Blatt Nr. 2«2), zur Anstellung im Kon-
zeptfache bei den gemischten Bezirksämtern be-
stimmten Eigenschaften, über die bisherige Dienste
leistung, staatsbürgerliches und sittliches Ver-
halten und die Kenntnisse der slovcnischen oder
krawischcn Sprache binnen 4 Wochen, vom Tage
^ r dritten Einschaltung dieser Verlautbarung
^ die Landeszeitung an gerechnet, bei diesem
T^isamte und zwar, wenn sie bereits bei einem
Deutlichen Amte angestellt sind, oder in dienst-
^ t t - Verwendung stehen, im Wege ihres Vor-
'^"dcs, sonst aber durch die politische Behörde
9^s Aufenthaltsortes einzubringen.

Solche Bewerber, welche mit den Beam-
len des Bezirksamtes Tüffer oder Friedau ver-
sandt oder verschwägert sind, haben dieses und
k" Grad der Verwandtschaft in ihrem Gesuche

""zuführen.
K. k. Kreisamt Marburg am 25. Oktober

^ ^ l85«.

6' 745. 2 M Nr. 3505.
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei dem k, k. Kommerzial - Zollamte in
^ola ist die provisorische Einnehmcrsstelle mit
"u Iahresgrhalte von Siebenhundert Gulden,
em Genusse einer Naturalwohnung, oder in

. "nanglulig einer solchen, des systemmäßigen
^larticrgeldeS und mit der Verbindlichkeit zum

Nage einer Kaution im einjährigen Gehalts-
tage zu besetzen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
'iyong dokumentirten Gesuche unter Nachwei
k ^ des Alters, Standes, des Neligionsbc-
hal!' ^ ^ ^ ^ moralischen und politischen Ver-
heri^'^^ ^ " zurückgelegten Studien, der bis'
nisj ^>" Dienstleistung, der vollkommenen Kennt^
Wö f ^ deutschen und italienischen und wo

gllch einer slavischen Sprache, der erworbc-
, ^ ' praktischen Kenntnisse im Zoll-, Kasse-und
(^."""ttswesen, insbesondere der mit gutem
dem bestandenen praktischen Prüfung aus

neuen Zollverfahren und der Warenkunde,

oder der Befreiung von derselben, endlich der
Kautionsfähigkeit und unter Angabe, ob und
in welchem Grade sie mit Beamten im Bereiche
der k. k. steierm.-illyr.-küstenländischen Finanz-
Landes - Direktion verwandt oder verschwägert
sind, im vorgeschriebenen Dienstwege bis ltt.
Dezember 185« bei der Finanz - Bezirks - D i -
rektion in Capo d' Istria einzubringen.

K. k. steierm.-illyr.-küstenl. Finanz-Landcs-
Direktion Graz am 3tt. Oktober 185«.

Z. 729. a (3) Nr. 263.
A u f f o r d e r u n g .

I n Folge Erlasses der hohen k. k. Ober-
sten Rechnungs - Kontrols - Behörde vom l5».
Oktober d. I , Z. «827, wird der im längst
überschrittenen Urlaube abwesende hierämtliche
Akzessist Raimund Pfefferer hiermit aufgefor-
dert, binnen sechs Wochen, vom Tage der
Veröffentlichung dieses Ediktes an, um so ge-
wisser im Amte sich einzusindcn oder seine Ab-
wesenheit zu rechtfertigen, als nach fruchtlosem
Ablauf dieser Frist seine Dienstcöstclle als er-
ledigt angesehen und darüber verfügt werden
würde.

K. k. Staatsbuchhaltung Laibach am 29.
Oktober 185«.

^. 758. t. (2) Nr. «430.
(5 d l k t.

Von dem k. k. Landesgcrichtc zu Laibach
wird hicmit be-kannt gemacht, daß l'ci demselben
eine Raths-Sekmärsstelle, mit dem Gehalte
jahllicher 8W st. und dem Vorrückimgsrrchte
in die höhere Gehaltsstufe von 9W st.; ferner
eine Gelichcsadjunkten - Stelle, mit dem Gehalte
jährlicher 5<»tt si. und dcm Vonückungsrechte
in die höhere,, Gchallc>stuf>n von «<N> st. und
?l)tt ss. , iu Erledigung gekommen sind.

Die Bew.lbcr um d>.'!>, und im Falle der
etwaigen Vonückung eincs Gerichlsadjuukten ni
die Bekletälü - StcUe, erledigt weldelide zweite
Oerichlsadjunkl^n Stelle, haben ihle, milden Be
fäl)!gl>ngöo<klelcn für das Z>uil - und D imina l
R«cdt.'!amt u>,d den Zeugnissen über lhre biby^
r>qc Dienstleistung und übcc die voUkommeoe
,^l'Nl>lnlß d>r kraiiuscheii Sprache bcleglen Gc
luche binnen 4 Wockt'n, oom Tage der dritten
Einschaltung di.'I.s Edikts in der Zotuna, ^e
lechntt, und zwar dic B.amll'n di^es öandescl<'
lichtes unlmttl'lda» , andere B.werder abll rmc-
ceü'l ihrer vorg»s>1)len ^chörden b»> dem dleßgc
lichtlichen Präsidium cin^ubringen

^aibach am »5 November l85»ii.

cj. 748. a (3) ^ ^ Nr. 2 l 2 7
K u n d m a c h u n g .

I n Folge Bewilligung der hohen k k. i.'an
dis.Kommission für die Pelsonalangclegenheiten
de> gemischten Bezirksämier in .ftiam ddo 4.
u. M . , Z' 5 7 4 , wird l.'ci dem g^ferli^cn Bc
^ilksumce ein Diulnlst zur Ordnn„a de6 Wa>
senwcscnS und beziehunghwelse Ausiagc deö Wa>«
senduchtö aus dle Dauer von 3 Monaten gegen
ein Tag^eld von Elncn Gulden aufgenommen
weide».

Diejenigen, die obiges Diurnum zu erhalten
wünschen, und die Fähigkeiten zur Ordnung
obigen Geschäftes besihm, haben sich dießfalls
bis Cndc l. M. schliftlich higher zu verwinden,
wobei sie zugleich ihren tadellosen Lebenswandel
nachzuweisen haben.

K, k. Bezirksamt Feistrih am 3. Novem-
ber l85«.

Z ^ 7 5 4 ? ^ " (3) "^ Nr7",584
Vom k, k. Landes-Mil'tär Gcrichtc zu Graz

wird mit Berufung auf d.sscu im amtlichen
Theile des Blattcs Nr. 2U8 der »Wiener Zei«

tung" vom 7. September l. I . zur allgemeinen
Kenntniß gebrachten Auflösung bekannt gegeben,
daß am 3 1 . D.zember d. I . Mittags das Ein-
reichungsprotokoll geschlossen werden w i rd ; da»
her die Eingaben, welche bis dahin nicht ein-
gebracht werden, u. z. jene, deren G<schäl.t6«
gegcnstand zu Ende d. I . hierqcrichts nicht schon
anhängig gemacht ist, und zugleich die Provin-
zen Kärnttn, Krain, das Küstenland und Friaul
betrifft, dci dem k. k. Landes « M i l i t ä r . Gerichte
in Verona, die übrigen Eingaben aber bei dem
k. k. Landes-Mi l i tär ' Gerichte in Wien cinzu«
dringen sein werden.

Graz am 30. Oktober 1856.

Z 2 l 6 8 . (2) N r «256.
E d i k t .

Das k. k. Landesgericht in ^aidach, als Real-
instanz, gibt hiemit bekannt: E5 habe zur Vor '
nähme der über Anslichen der Sparkasse hier,
von dem k. k. stadt. dcl. Bezirksgerichte mit
dem Bescheide vom 26. v. M . , Z. I 8 l U 2 , be«
willigten exekutiven Feilbietmig des, dcr Helena
Wokauscheg gehörigen, auf ««« si. bewerthcten
Hauses Consk. Nr. 58 sammt Garten in der
Tyrnau, die Tagsatzungen auf den 22. Dezent
der d. I , , 2«. Jänner und 23, Februar k. I .
Vormittags IN Uhr vor diesem Gerichte mit
dem Beisahe angeordnet, daß die Realität bei
der dritten Feilbictungstagsahung auch unter dem
Schätzwerthe hintangegeden würde.

Gtundduchsl'xtrakc, Schätzung und Lizita-
lion6l)cdlngmsse erliegen zu Jedermanns Einsicht
in der Registratur.

Laibach am 8. November !8 ' ,« .
! _̂

Z. 2l73. ( l ) Nc. «853.
E d i k t .

Von dem k. t. VtzilkSamte Äottschec, als Ge.
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei ül'rr das Auslichtn des Thomas Belan
von (Holik in Kroatien, gc^e„ Martin M>.'jetizl) von
Kostel, weciei, ous dem gerichtliche«, Vergleiche ddo.
26 Iäimcr , «51 , Z. 50«, schlildigei, 6ll fl. (Z, M .
c. «. c , in di, sx<kutiue i)ff^>ti,chl ^llst>ig>tung der,
au! der im Grundbuch? der Htll lVhail Krs t l l Fol.
l i0l vorkommenl)<il Rcolität li>lal)l,I>rilU ^^'soelung
dlS Micliliel ^csll pr. 54 fl, 52 kr grwilliVzel, und
^lir Vornahme dclsclden die etstr Feilbicixü^siag
s t̂zung au! t'cn 7. Jänner, auf den li, Flli,u.»r uxd
au! deî ! 6, März >857, jedesmal Vl>rmltta^,s um
9 Uhr in ditscr Gcrichtskauzlei mit dem Anhänge
l'rsiinimt worden, d<,ß oie feilzubiltendc Forderung
nur dei der lctztrn Fcill'>ktUl,g auch ui,le> 0nn ^ieuN'
wcrllK an dcn Äl ' lÜl ' i l t rndfn I)!!Naii^»gede» werde.

K. k, Bezirksamt Outlschce, als Gericht, am
4. Otloder 1856.

Z. 2174. ( l ) Nr. 7266.
E d i t t.

Von dem k. k. Bezirksamt? Wottlchee, als Ge°
richt, wird l)i>lmt !)eka,!l,t gtmacht:

Es sei ülxr das Anslnl'eo des Herrn Franz
Fortul'a von Oottschee, al3 Machthaber del H.ireu
Oeli!Ü>er Sllanrzki von Laibach, gegen Mathias
Gliede von Knkendorf, weqen aus dem Vergleiche
vom 25. Juni »855, Z, 2<»28, schuldigen 7« si. 4 kr.
(6. M . c. 5. c , in die exekutive öffenlll'sde Ver.-
steigcrung der, dem Letzter,, geliöri^eu, im Grund,
buche der Herrschaft Zobelsberg 5ud ^cn i , . I , , Fol.
113, im gerichtlich erhodlucn Schätzun^swclthe vor»
805 fi, C. M . gewilliget, uud zur Vornahme der-
seiden oie Termine dcr Fnlbielungölagsatzuligen aus
dei, 7. Jänner, aus den a, Fe!'»uar und auj dcn «.
März »857, jldcomal iU^rmittag^ u>n 9 Uhr im
Amlbsiye mit dem Anhange bcsiimnn wordn, . daß
die scilzlidietende Ncalitat nur !.'ei her lctzttn Feil-
bielung auch unter dem ^chätzunMvcrihe an dcn
Mlistbicteudcn hintangc^vcn wl ldr .

Das Schatzungsprotokoll, der Grundblichöcr.
trakt und die Lizilationsdcdin.qntssc löhnen l>ei diesem
Gerichte in
werden.

K. k. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am
30. Oktober »856.
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2. 2144. ( ! ) M U N l 2604.
E d i k t.

Das k. k Bezirksamt Seismberg,, als Gerickt,
macht bekannt:

Es werden die mit diesibezirrSämtlichen Edikte
vom 20. Jun i d. I , 3. 1678, zur exekutiven Ver-
steigclung der, dcm Johann Stebe von Hinnach
Konsf. Nr. 5 gehörigen, im vormaligln Oruodbuchl
deö Gules Poganitz »ul, Url). I l r . 95 voltonünen-
den, gerichtlich <n,f «74 fi. gcschätzlen Halbhul'e zli
Hinnach und der denselben gehöligen, auf 55 st, dc-
wertheten Fahrniss«', wegen dkn, Jakob Sigmund
von Setsch, als Zessionäl des Mathias Prtfche, noch
schuldigen 9 3 fl, 3 tt, c. H c , auf den «8. d. M .
bestimmte erste, und d«e auf den 20. Oktober d. I .
bestimmte zweite Taqs>'tzu„g im Orte der Realität
und Fahrniss,', ü!'er Einvnstänonis; dcs Erekuten u»d
Erckulio!,!ifül>llls für scholl abgehalten allgcsehen, unc'
es hat lediglich bei dcr dtitlen, au! de» 20. Novcm-
b.c d. I . Vurmii tags l 0 Uhr in loco Hinnach an-
beraumten Feilbielnngstagsatzung sein Verbleil'cn,
wi 'dl i die Rcal i lä l und dir Fahrniffe auch unter
drm gerichtlichen Schätzungswerlhe hintang.geben
werdcn würden.''

Seisenbeig den 13. September 1856.

Z. 2l4U. ( l )' " ^ NV? 3027.
E d i k l.

Von de,n k. k, Bezirfsamtc Seiscnl'crg, als
Gelicht, wir» im Nachhange zu dcm Editlc vom
25. Angnst d. I , , Z 23? ' ' . kund geinacln:

Es wcrde die auf Anlangen des Johann Kli l lz
von Seisenberg, Zessionäis des Franz Thome, gegen
Franz Mcrvar von Wndiganüdorf, wegen aus den«
gcrichllichen Vn'glcichc von» l9 . Dezeinder l854, Z
624 , schuldigen l3> fl. 4 l kr. c. 5, c., auf den
22. d M , l0 Uhr Vormittags in der hiesigen Amts
kanzlei angeordneten ersten F<ilbielunqstags.U)ung
zur lr>kuliven Velsteigerung dcr, dem i l ^ ^ r n ^"^
seiner Ehegattin Anna Mervar gehörigen , im Grund
buche der Pialrgül t Rclfniz b>rl» Ucb »23 nnd
Rcttf. Nr. 8 volcommcndcn Halbhubc zu Wudi-
gansdorf, im geiichilichc» Schätzungswerthe ps, 720 fl.
C M . , über Einvelständniß beider Theile für schon
abgehalten angesehen und deßhalb nur bei den wri-
tern auf den 22. November und 22. Dezember d.
I . , jedesmal !0 Uhr Vormittags Hieramts ange-
ordneten FeilbitlungstagsaDungen s>in Verdlii^en hat.

Seifenbclg a>n l8, October I856.

Z. 2 ,48 . ( l ) ,. ,., ' , , ' Nr. 226 l .
E d 1 e t.

Von diesem k. s. Bezilksamte, als Gericht,
wird hiemii bekannt gemacht:

Es ft, ^l'n diesem Gerichte über das Ansnchen
dls Michael Olablouz von G^rizhiz,, , qeqcn Fr.niz
Kaftellitz uon dort, wcgen aus dem Vl'rstleiche von,
26 M a i !854, Z. 2993, sckl.ldi^n 57 fl. IlO tr.
( i . M . c. « c,. in die erekulioe offc'ttliä'e ^ierstei
girun^ der, d«m ^el^tcrn ^ehörilien, im Grundbuche
d<r Herrsch^lt ^ i t i icb des H,iusamlcs ^uti Uro. Nr.
!4 voiroinmeüden Waüzhubr i>̂  l^or izhi^ i , in» g/^
richllich erhobenen Scka^ungswerthl von 742 fl.
40 kr. L M . , gewi l l ig t und ^ur Vornahme deisel »
ben vor diesktn Gerichte die Feilbielllnqut^sayuogen
aul den !0 . November, auf den l l.Dezcinber l5<5<»
und auf den l l . Jänner 1857, jedesm>,I Vormittags
um 9 Uhr mit dem Anhange l'lstünmt worden, d.isi
diese N»al!tal n<is bei der letzten an^eoronsleil Feil
^ i r tu 'g bei «lllüfoNs nicht ^^ ( l tc in oder überböte-
ncm Sckaynngt'lverl^c ancd unt i l demscN-en an den
Mclstbict<!,df!, hinlonssegcdsn wcroc.

D l t ^izic.itioils^coiligiiissc, d.,s Schä»nn»^spro
t o f ' l ! und oer Glnxdduchsfxtr^st könne» d»i oiejVm
Gerichte in den gewöhnlichen AmtSiiundtN eingesehen
weilen.

K. r. AezirfS^mt W.ixelbnig in S i t t i ch , .,Is
Veiicht, an> 28, J u l i 1856.

Nr. 33N4.
D^ bei der e>stl'N Flilbietung rein ttnbol geschah,

wird .UN l l . Dezemoer I. I die zweite Feil-
bictung S l lN l fml'c».

K. k. zUezisks.ünt Wei,,eldl!!g i i , S i t t i ch , als
Gericht, am lO, Novembtr 1856,

Z7^s?9^ ( I ) Nr. 17 < «>«).
V d i ° l.

Das gefertigte k, k. ^ . - z i , t ö r i ch t m^cht hie
mil betl'niU:

Es hiide über Ansuchen dcr Frau Johanna
Ah.^hizh. die exctutive Feiloielnng des, im Grund
buche Pfalz l ^ l ^ c h Nettf. Nr. 92 vorkommenden
Hudrealiläl des Johann Zhernr, im gelichllich er-
hobc„cn Schätzimgc-werthe pr. 3268 ft. 20 kr. be
wll l igct, «üb zl> deren Vornahme die drei Tags^t-
zungcn <iu, d,',, , , Dezembel l I „ auf den <2
Dinner. " ' '^ " '^ den , , . Februar 1857, jcdesm.il
Vorm'ttcigs von 9diä ,2 Uhl in der G<'richtskanzle!
mlt dem Anhang ang.ordne:. vaß die Realität mir
be, der l.tzttn 6 a ^ y , » ' n ^ . ^ ^ ^ ^ ^..^ . ^ ^

zlNlgSwclthc .N> den Me<stdiels»den hintangegeben
wrrde.

->ur W^'hiUiig der Necluc der nndcr^n.u wc>
desinblichen Tabl i ialglauoigcl, Anton Zhcrne und

Ursula Pi-cstoftizh, und znr Empsangnalxne del dieß.
fälligen ,Äcschcidc wlnde Hcrr Dr. Rudolf <>lö Ku^
rator dest.llt.

D<r Grundbuchscxtrakt, das Schähungsprotve
koll und die ilizitalionsbcdingnisse sönneil hicrgeiichtS
jederzeit eingesehen weldcn.

K k. stadl. delcg Bczilrsgciicht ^^^,ct) am
>0, Ottodcr «85><>.

Z. 2»50. ( l ) „,»«,«„ Nr. »887(i.
(5 d i r " t.

M i t Bezug auf das ditßämtliche (^ditt von, 5.
Oktober >856, j i . l 7434 , wird in der lKxeilttions»
sache des Johann Mcillcnschrg von Tazen , gegen
M'icha,l Sor uon Unter. Gaml ing , dcm Tabular
Gläubiger Nikolaus und -Kalenlin Schlechter und
lü'cksichlllch dcfscn unbekannten Rechlbnichfolgern,
hicinit cr inm'rt, dasi denselben zur Wahrling ihlcr
Rechte und Ucberuahmc vom Bescheide Herr Nr .
Andreas Naprctl) als Kurator bestellt worden sei.

K. k. städt. dcleg. iürzirtsgerlcht Laibach am
8U. Oktober l856.

Z. 2 l 5 l . ( ! ) Nr . ,«637
E d i k t .

Von dem k. k. städt. beleg. Bezirksgerichte wird
hiemit bekaintt gemacht:

Es habe über Ansuchen des Ioscf Kerschilsch
oon Str^hoiuer i» die exekulioe Nelizitalion der,
dem Johann Kokoschar vom hcil. Gcist b<i i!>'ck
elstandcncn, zu Slrahomci gelegenen, in, Glundbuche
Sonnegg 5ul> Einlage Nr. 342 voitonlmcnde Nea^
lilät, wegen aus d,r gerichlllchen Verordnung vom
l9 . Ju l i »850, Z. 12751, schuldigen 4tt fi. 10 kr.
c, e. c. gewilliget und zu deren Vornahme der
Tag bis <5, Dezember l. I . Vormittags 9 Uhr
in dieser GerichtSranzlci mit dein Anhange bestimmt,
daß dieselbe um den M.istbot pr. 687 fl. oder auch
un l l l demselben an den Meistbietenden überlaffen
wird.

Das SchatzungSprolotoll, dcr Glundbuchöcx.
tratt und ric iüedingniffe können l)ierg«richts ein-
gesehen weldcn.

Laiback am 25. Oktober l8HS.

3 . 2152. ( I ) Nr. 18942.
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g d e r V e r l a s s e n -
sch a f t s - G l ä u b i g e r.

Vor dem k. k. städt. dcleg. Bezisksgerichte l ^ i -
bach haben alle Diejenigen, welche an die Verlas
scnschaft des den 22. Oktober l . I . vcrstorbcnrn Jose,
v. Fraidang als Gläubiger eine Forderung zu stellen
haben, zur Anmeldung und Daithuung derselben den
l8. Dezember l I . zu elschrinen, oder bis dahin ihr
AnmeldungSgesuch schriftlich zu übelieichen, rvidrigcnb
oilsen Gläudiger,! an die Verlassenschaü, wenn si»'
durch cie Äezablnng der angemeldeten F»..!dellin
gen elschöpit würoc, kci" weiterer Anspruch zuständc
als insofel" ihnen ein 'Pfandrecht glbnhrt.

L'iback am 3«. Oktober .856.

E d i k t .
Den unbekannt wo btsindlichcn Mar ia Sup.n, ' .

fcl'cn Tal'nlalglänbl^ern Apollonia, Gertraud, M " n .
und Theresia Ncßar und Maria Jenko wild dllxl '
gegenwärtiges >dikt begannt gemacht, oaß zur.>m
pfan^i'adme del !ür sie aus^efcrligten Nilbrikin dr ,̂
roil Pvünus S l ipan , als Erstl'hcl der Mar ia Hnp >n'-
ichen ^)ubleal>iat eingel'iachlrn Ml>slbol6 Vei lh l i
lu<lgsgciuch»s ll,,d zur W.'hiung ih>er Nrchle H^>
Io>>! Prochioer von Kraindurg alb (^li-utnl- «c!
«cluin aufgcstcllt wurde,

K. k. Be,i,ilrsaml Krainburg, a!s '.verichr, >,n,
30 .̂ August »856.

Z, 2 ,55. (1) Nr. 2845
E d i k t

z li r E i n b e r n s u n g der V e r l a s s e n s c h a f t s .
G l ä u b i g e r.

Von dcm k. k. B^ir lsamte K ra inbu ig , als
belicht, werden Diejenigen, welche alü Glänt' iq,,
an die Verlassmschaft des am ,1 Oktoder «855
ohne Tlstamelü vcrstorbeoen Müllers nnd Realitä
lenbcsitzers Jakob Veiliz von Hlödni^ N«. .^t i , eine
ZordlNlng zu stellen hobrn, aufa/lordeit, bei die-
!em Gerichte zur Annulouiig und Darlhuung ihrer
^lnsprüche Ven l t). D e z e m b e r I. I Voimitt. 'gs
>) Uhr hieraints zu erscheinen, oder bis dahin ihr
Gesuch schriftlich zu überreichen. widrigcns de».
seiden an die Ucrlasscnfchaft, wenn sie durch die
Bezahlung der angenuldctcn Folderungcn erschöplt
wurde, lein weilerer Anspruch zustande, als in
sofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Krainburg am z l . J u l i »85Y.

Z. 2 l56 . ( l ) Nr. 3^!66.
E d i k t .

Von dem t. k. Bezisksamte Krainbusa, , als
Glricht. wird den unbekannt wo befindlichen '^arlholo
mäus Zhcbul'schcn Tabnlar.Gläublgeln Mar ia und
Aüton ^hel'ul hiermit bekannt gegcoen, daß die für
sic uus^efcrligt'N Rubril-c,, dcs uon Lorrnz Kura l l ,
gegen ^artholomäuS Zhebul übelleichten Feilbi,.

A« '
tuügsa/suchls vom 9 Jun i «85«, 3 2,^63, dem
ihnen in der Person des Herrn Josef Prochiner von
Klainburq aufgestellteil (^urgtul- acl a<uum zuge»
stellt wurden.

Krainburg am 2». September 1856.
Z"2^ ,62 . ( l ) ' 26 Nr. " " / ^ ^

F e i I b i e t u n g s . (3.d i k t.
Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach wi ld hiemit

kund gemacht:
Es sei über Ansuchen des Herrn Ferdinand

Mayer zu Leutcnburg, gegen Flanz Ferjanzhizh zu
Slapp Nr. 62, wegen 30 f l . 36 kl. c. 5. <!, in die
rzekulioe Feilbietung der, dem Erekute»» gehörigen,
anf l I 4 0 fl. gerichtlich gsschähten Realitäten, ge'
williget und es seien zur Vornahme derselben drtl
Feildi.tungs» Termine und zwar: der erste auf d<»
«. November, der zweite auf den 29, November
und der dritte auf den 20. Dezembcr >856, jedes,
mal Vormittag von 9 dis 12 Uhr in der Wohnung
dlö Exetutcn bestimmt worden.

Es werdeu demnach die Kauflustigen mit dcm
Bedeuten vorgeladen, daß die feilgebotenen Gegen»
stände nur gegen bare Bezahlung und nur beim
dritten Feilbietungs'-Terminc unter dem Schätzungs-
werthe hintangcgcben weiden.

K. k. Bezirksamt Wipftach, als Gericht, aM
8. November l856.

A n l n c r l u n g : D-- bei der ersten Feilbielungs»
Tagsahung kein Kauflustiger erschienen ist, so
wird am 29. November d. I . zur zweiten Feil'
bietung geschritten,
K. k. Bezirksamt Wippach, alS Gericht, am

8. November 1856.

^. 2 I69. ( I ) Nr. 250«.
E d i k t .

Von dem k, k. BezirkZamte Littai, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Josef Mikolizh
von Preska, gegen Johann Supanzhizh von Je'
schcnberg, wegen aus dcm Vergleiche vom 16. Ok>
tober ,853, Z. 4057, schuldia/n >70 ss. E M . c. «. c,,
in die exekutive öffentliche Versteigerung der, den»
Letztern gehörigen, im Grundbuchc dn vormaligen
Religionssonds-HerrschastSitlich 5ul, Urb. Nr. l»?
und ! l 8 vorkommenden Reolitäcen, im gerichtlich
crhobenen Schätzungswerthe von 776 si. 40 kr. EM^
acwill igct. und znr Vornahme derselben dic drei
Feilbietungs--Tagsahungcn auf den 20. Dezember
>856, auf den ,9 . Jänner nnd auf den 22. Februar
»857, jedesmal Vormittags von 9 bis l2 Uhr in
loco der Realitäten mildem Anhange bestimmt wor<
den, daß die feilzubietende Realität nur bei der
lctzlcn Frilbietung auch unter dem Schätzungswert!)!!
an den Meistb!>tll,0en Hintangegeben werde,

Das Scha'tzüNftsprolokoll, der Glnndbuchse^
ts.'kt und die Lizitalionßl'edingnisse können bei die>
icm Gerichte >n den gewöhnlichen An'tsstul'dcn eil,'
a/sehcn wllden.

K. k. Bezirksamt L i t t a i , als Gericht, am 10-
Jul i >8'>6.

.^.2170. ( l i N l . 3646-
E d i k t .

Von dm, k. f. Bezirksamle I d r i a , als Ä<'
richt, wird lnemit bekannt gl'lnacht:

i^s fei über das An!'uct>n ccs Matthäus Ol-'
slK'f>l'nik von ilauiontz, g>^en Mich'^ I .^auzbizl, von
Opale, wegen aus dem Vergleiche ddo. 13. Iul>
l?<54. Z 3445 , schuldigen 2.'!5 fl, c. >, <:,. in die
r^tutive öffenillche V.rstei^erung ccr, den, Letzlcr»

.n'hiiii^en, im Grundbuch." ^^,^ z„l) l i ^ , . .)/s 25
voiconnnendlN, i,> Oval . H.ins !)ir. 5 lie^»nd »
> anchnl'e, im gerichtlich erhobenen Schätz,iiigQw'lt^

oon 3649 ft, 5 tr E, M gewill'gel, und znr V ^ '
n<ih!ne drisllbrn b<e Feildielung^lagsal^ung au! ?"!
23. Oezeniver »856, "Uf d.n 26. Jänner und <u's
oen 25, Februar »857. jkdesmal Vorninlags ">"
9 Uhr in dem O>ie der .Realität mit dem Anh^'g/
b.stimnu woldc» , d.-.ß die fellzubirt^.nde R^al ' l^
nur bei der Iftzlen Zcilbictung anch lmler l>^'"
Schätznnqswerihe an deil Meistbnttndl», hinla»s^
gcben werde.

Das Sckätzungsplolokoll. der G r u n d l ' l ' ^ " ^
tlakt und die ^izifationsl'cdiügnisse können l'ci ^ '
>ein Gerichte in dcn gewöhnliche» Amtsstu»^" ^ ' '
g!i>!)kn norden.

^ . k. Bezirksamt I d r i a , ols Gcricht, " ' " ^"'
Oktober l856.

Z. 2 l ? l . ( l> Nr. 3 ? N -
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte I d r i a , als Gericl't,
wird mit Brzuq auf das Edikt vom 2 l . M a i 1656,
Z. 1678, eröffnet, daß die in der Erckutionösacye
»er Mar ia Blaschilscl, von Schmarzenbelg, gegstl
^ imon Thrcun von Godovitsch auf den 4. NoueM«
b r̂ und 5. Dezember d. I . angeordneten Fci lb' t '
ttlngstagsatzuligm fur abgethan ^halten " " d e n ,
und daß zur Vornahme der letzten FelU',ctung c>,
5. Jänner ,857 am Orte dcr Realität bestimmt le-

K, k. Vezirls^n.t I t>r ,a, als Gericht, au' ^
November ,35«.


